
Bereits der Emphaser ECP 25-G5 sorg-
te in autohifi 1/2009 mit einem neuen 
Pegelrekord bei den 13ern für Furore. 
Nun ist sein großer Bruder ECP 26-G5 
dran (220 Euro). Geht der genauso 
ab?
Der Woofer ist jedenfalls wie der klei-
ne 13er ein richtig lecker Kerlchen, 
und zwar technisch und optisch. Er 
besitzt einen Gusskorb, großzügige 
Belüftungsfenster, eine üppige Spule 
und eine hochwertige schwarzer Kev-

lar-Membran. Äußerlich überzeugt er 
mit seinem Designkorb, verchromten 
Polplatten und doppelwelliger Sicke. 
Sogar die Steckfahnen sind stabil am 
Korb verschraubt.
Die Hochtonkalotte überrascht mit ei-
nem Metallgehäuse, und sogar der 
Einbauhalter besteht aus Aluguss. Die 
25-mm-Aluminium-Membran des Twee-
ters wird von einer Gewebesicke zen-
triert, versteckt sich allerdings hinter 
einem großflächigen Diffusor.
Die Frequenzweiche hingegen gibt 
sich äußerst puristisch: Beide Filter tren-
nen jeweils mit nur 6 dB pro Oktave. 
Die Bauteile sind sehr hochwertig, die 
Jumper für die vierfache Pegelabsen-
kung ist ausgesprochen massiv. Für 
den Hochtonschutz sind gleich zwei 
Lampen vorhanden.
In den drei Frequenzbändern zwischen 
125 und 80 Hz erzeugte der Empha-
ser-Woofer den höchsten Pegel im Test. 
Highscore!
Stimmen platzierte das G5-Kompo sehr 
schön plastisch und präsent in den Vor-
dergrund. Dass der frische Hochton 
hier und da ein Detail wegließ, störte 
nicht weiter – und der Bass packte kon-
trolliert und souverän zu.

Der wunderschöne Tieftöner des ECP 26-GS macht mit
dem höchsten Basspegel auf sich aufmerksam.
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... den höchsten Pegel im Test. Highscore!

Chef: Der Emphaser-Tieftöner 
ist mit Gusskorb, verchromten 
Polplatten und Belüftungsfenstern 
der hochwertigste im Testfeld.


